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Aller Anfang ist Kommunikation

Die Zeit vergeht schnell. Hatte das neue Schulsemester
doch erst gerade begonnen, sind in einigen Kantonen
bereits die Herbstferien vorbei. Und genauso schnell wer-
den auch die Zeugnisabgaben vor der Türe stehen. Wie
gehen eigentlich 0815-türkeistämmige Familien während
dieser Zeit mit der Situation um?

Sie fragt das Kind, wie es in der Schule so läuft
und erhält die Antwort "Alles in Ordnung". Also wiegt sie
sich in Ruhe und lässt das Kind weiterhin im Wohnzimmer,
bei laufendem Fernseher und vor dem eingeschalteten
Computer seine Hausaufgaben machen. Einige Monate
später, hält man dann am Zeugnisgespräch das Heft mit
den ernüchternden Schulnoten in der Hand. Zu Hause fol-
gen dann die Fragen, die Vorwürfe und die Drohungen.
Dem Kind wird verboten, sich mit den Freunden zu treffen
oder die Playstation in die Hand zu nehmen. Es soll nun
endlich richtig lernen, um danach eine anständige Lehr-
stelle finden zu können. Der Vater möchte sich nicht wie
Ahmet, sein Freund aus dem Kaffeehaus, für seinen Nach-
wuchs schämen. Doch ob Ahmet überhaupt das Recht hat,
sich für sein Kind zu schämen, es als Taugenichts und als
Enttäuschung zu bezeichnen, hat er sich nie gefragt.
Ahmet, der mindestens 4 Stunden am Tag im "Kahve" Kar-
ten und Tavla spielt, mit seiner Frau weder an den Eltern-
abenden noch an den Besuchsmorgen teilnimmt und sein
Geld lieber in Landstücke und Wohnblocks in der Türkei
anstatt in Nachhilfestunden für sein Kind investiert.

Viele Familien aus der Türkei haben in etwa den
ähnlichen Hintergrund: Sie erhielten eine Schulbildung,
wenn man das überhaupt Schulbildung nennen darf, von
ungefähr drei bis fünf Jahren, danach arbeiteten sie entwe-
der zu Hause, auf dem Feld, in Fabriken oder migrierten im
Alter von Mitte Zwanzig mit Frau und Kind, Hab und Gut
hierher. Während das Kind den Tag im Hort verbringt,
arbeiten die Eltern von Morgen früh bis Abend spät. Dann
gibt es noch diejenigen, bei denen nur die Väter arbeiten
und die Mutter Hausfrau ist. Ihre Woche vergeht mit
waschen, putzen, kochen, bügeln. Für einen Deutschkurs
mangelt es entweder an Geld oder ganz einfach am Inter-
esse. Mit den Freunden aus der Heimat, spricht man
sowieso in der Muttersprache. Und bei allen anderen Din-
gen können ja die Kinder übersetzen. Erst Jahre später
werden sie sich bewusst, was für einen Fehler sie eigent-
lich getan haben.

Das Kind wächst auf, in einem gesellschaftlichen
Dreieck von seiner Alaturkafamilie, europäischen Freunden
und der Schule. Und die Konflikte beginnen: Während zu
Hause der Vater das Sagen hat, ist es in der Schule die
junge Lehrerin. Vor allem pubertierende Schüler weigern
sich oft, Anweisungen einer weiblichen Lehrperson zu
befolgen. Viele Eltern machen den Fehler, den Lehrer oder
die Lehrerin nur von Zeugnisgespräch zu Zeugnisgespräch
zu besuchen. Dabei kann die Kommunikation zwischen
Eltern und Lehrperson so vieles bewirken. Dass das Kind
in einer leistungsschwachen Klasse ist, hat oftmals nicht
mit mangelnder Leistung, sondern mit mangelnden Unter-
stützung der Eltern zu tun. Denn diese erwarten es fälschli-
cherweise hauptsächlich von der Lehrperson. Oft kommen
Vater und Mutter nicht an die Informationsgespräche, weil
sie über wenig oder gar keine Deutschkenntnisse verfügen.
Das Kind als Übersetzer einzusetzen, ist alles andere als
vernünftig. Es ist nicht in Ordnung, wenn es den Eltern
über seine Leistungen erzählen muss. Heutzutage bieten
viele Schulen Dolmetscherinnen und Dolmetscher für
Schulbesuche an.

Wie können sie ihr Kind unterstützen? Um
gemeinsam einen Lern- und Hausaufgabenplan zu erstell-
len, muss man kein Akademiker sein. Mangelt es einem
selbst an Fachwissen, kann Nachhilfe in Anspruch
genommen werden. Ein weiterer wichtiger Punkt ist das
Setzen von Grenzen. Das Kind soll wissen, wann und wie
lange es im Internet surfen und am Computer spielen kann
oder wann es zu schlafen hat. Denn ebenfalls typisch für
die meisten 0815-Familien aus der Türkei ist ihr Tages-
rhythmus bzw. dass sie eben keinen richtigen haben. Wir
essen, wenn wir wollen und wir schlafen dann, wenn wir
müde sind. Doch die Kinder und Jugendlichen brauchen
einen Tagesrhythmus. Am wichtigsten aber ist die Kommu-
nikation: Gespräche über die Ängste und Nöte ihrer Kinder,
die Schule und Umgebung, die Zukunft sowie die Autorität
der Lehrperson sind Themen, die nicht vernachlässigt wer-
den dürfen. Sprüche wie "Tochter, hätte ich die Möglichkei-
ten, wie du heute, wäre ich Professor geworden" nützen
niemandem etwas. 

Sicher, man möchte, dass die Tochter eine solide
Ausbildung absolviert. Doch wie soll das gehen, wenn die
Eltern sie weder an eine Berufsmesse noch zur Berufsbe-
ratung begleiten? Die Familie entrüstet sich über den
Schnupperlehrrapport, in welchem steht, der Sohn sei völl-
lig unselbstständig, doch habe selbst eine viel zu hohe
Selbsteinschätzung von sich. Von einem Jungen, der von
Kindesalter an "Koçum", "Aslaným" und "Paþam" genannt
und auch dementsprechend behandelt wird, darf man
nichts anderes als Fehlselbsteinschätzung erwarten. Wir
sehen also; das Problem sind eigentlich nicht die Kinder,
sondern oftmals deren Familien selbst.

Die Zeit vergeht schnell. Hatte das
neue Schulsemester doch erst gera-
de begonnen, sind in einigen Kanto-
nen bereits die Herbstferien vorbei.
Und genauso schnell werden auch
die Zeugnisabgaben vor der Türe
stehen. Wie gehen eigentlich 0815-
türkeistämmige Familien während
dieser Zeit mit der Situation um?

1. Was versteht man eigentlich unter Rassismus:

Ist das eine Gruppierung von Menschen nach Aussehen,
nach Charakter, nach Sprache, nach Herkunft oder nach 
Religion?

Eigentlich ist alles Rassismus, man sollte doch frei leben
können egal von wo man ist, egal welche Sprache man redet
oder an was man Glaubt. 
Rassismus befindet sich überall: Im Geschäft, in der Schule, in
der Politik und es ist täglich in unserem Leben.

Doch wieso verstehen das manche Leute nicht. Sie dis-
kriminieren Menschen und sehen sie als etwas Schlechteres.
Haben sie denn das Gefühl sie seien etwas Besseres, besser als
die "Untergeordneten"? 

Wenn man an die Wahlen im 2007 zurückdenkt, mit dem
schwarzen Schaf, das war diskriminierend! Doch wer hat sich
dagegen gewährt? Hat sich überhaupt jemand gewährt? 

Nein es hat sich niemand
gewährt, niemand hat sich
angesprochen gefühlt. Natür-
lich ist es auf der einen Seite
richtig, wenn man sich nicht
angesprochen fühlt weil man
kein schwarzes Schaf ist, auf
der anderen Seite hingegen
hätten wir trotzdem etwas
dagegen unternehmen sollen,
weil niemand ein schwarzes
Schaf ist und niemand grund-
los diskriminiert werden darf! 

Lassen wir das bei
Seite:

Wieso kann man auf dieser Welt nicht brüderlich leben,
die Welt ist ja gross genug wir haben doch alle genug Platz.
Wieso sind wir, die Arbeitnehmer, den Reichen untergeordnet?
Wieso werden die immer reicher und die Spaltung zu den Ärme-
ren wird immer grösser? Wieso lassen wir uns das gefallen, die
Welt gehört doch auch uns? 90% leidet doch unter Diskriminie-
rung, doch was machen Sie?

Was ist eigentlich der Grund dafür? Wieso herrscht
Rassismus wieso leidet man sich nicht. Woher kommt der Hass,
hat man überhaupt einen Grund für diesen Hass? Man kann
doch nicht einfach sagen du bist ein Ausländer, hast schwarze
Haare, braune Augen etc., und gehörst nicht zu uns, deswegen
mag ich dich nicht. Oder du nimmst mir alles weg was ich besit-
ze, wenn du nicht wärst hätte ich ein besseres Leben. Hätte der-
jenige wirklich ein besseres Leben, wenn die Ausländer nicht
wären? Da auch wieder ein Nein, er hätte sicher ein besseres
Leben wenn auf dieser Welt Kommunismus herrschen würde.
Alles hat ein Zusammenhang, wegen Kapitalismus und Imperia-
lismus herrscht eigentlich auch Rassismus.

Es gibt natürlich viele Fragen, die aber auch eigentlich
beantwortet werden können. Es liegt alles in unseren Händen.
Wie man so schön sagt: Bir elin nesi var iki elin sesi var…

Zitat von Nazim Hikmet  (türkischer Schriftsteller) : 
"Leben wie ein Baum, einzeln und frei, doch brüderlich
wie ein Wald. Das ist unsere Sehnsucht."

Hicran KISA

EÐÝTÝM HAKKI
Ýrfan Ýmrek 

Eðitim hakký, temel ve evrensel bir insan hakkýdýr. Diðer
insan haklarýnýn gerçekleþmesi için de bir ön koþuldur. Eðitim hakk-
kýnýn saðlanmasý, bireylerin diðer insan haklarýndan yararlanmala-
rý,belli bir bilinç düzeyine ulaþmalarý ve haklarýný koruyabilmelerine
olanak saðlar.

Eðitim hakký ; fýrsat eþitliði,eðitimden kolayca faydalanabil-
me,ana dilde eðitim, kaliteli eðitim (parasýz, demokratik, bilimsel) ve
eðitim öðretim ortamýnda saygý ve sevgi görme vb.haklarýn tamamý-
ný kapsar.Eðitim hakký, anasýnýfýnda baþlar temeleðitim ve lise ile
devam eder.Yüksek öðretimin de kiþinin  yetenekleri doðrultusunda
herkese açýk hale getirilmesini gerektirir. Ancak gerçek anlamda bir
eðitim hakkýndan sözedebilmek için tüm insan haklarýna uygun bir
eðitim-öðretim ortamýnýn  saðlanmasý ve yeterince pedagojik eðitim
almýþ konusunun uzmaný eðitimcilere ve konuya vakýf yöneticilere
gereksinim vardýr. Devlet ve ilgili kurumlarýn eðitim hakkýyla ilgili
yükümlülüklerini bilerek,hiçbir ticari ve politik kaygý taþýmadan kali-
teli bir eðitim için gerekli çabayý göstermeleri ve çaðýn gereklerine
uygun koþullarda eðitim hakkýný herkes için saðlamalarý yaþamsal
bir zorunluluktur.

Bunu yaparken temel ilke eþitliktir. Bu bakýmdan, toplum-
da eðitim hakký yaygýn olarak ihlal edilen kadýnlar, engelli bireyler,
göçmenler ve yerinden edilmiþ kiþiler vb. gruplara öncelik verilmesi
baþka bir deyimle bu haklardan yararlanmalarý için tüm tedbirlerin
alýnmasý eðitim hakkýnýn eþit kullanýmý bakýmýndan önemlidir.
Bunun için her bireyin, ýrký, cinsiyeti, milliyeti, etnik veya sosyal
kökeni, dini, siyasi görüþü, yaþý veya engeli ne olursa olsun para-
sýz,bilimsel demokratik temel eðitime eriþimi saðlanmalýdýr. Çocuð-
un, öðrenme ortamýnda kimliðine ve onuruna tam saygý gösterilme-

lidir. Öðretim programlarý, ders kitaplarý veya okul ortamýnda kulla-
nýlan araç gereçlerin, kaynaklarýn  çocuðu kimliðinden dolayý dýþlay-
ýcý olmamasý, her türlü ayrýmcýlýktan uzak olmasý, bilimsel ve gerçe-
kçi olmasý þarttýr. Çocuklarýn farklý kimlikleri, özellikleri ve görüþleri-
nin bir zenginlik olarak görülmesi ve teþvik edilmesi gereklidir.

Eðitim öðretim ortamýnda, çocuklarýn düþüncelerini özgür-
ce açýklama hakký, kendilerini ilgilendiren her konuda görüþlerini
ifade etme ve bu görüþlerin dikkate alýnmasýný talep etme hakký
vardýr. Ayrýca gereksinim duyduðu bilgi ve belgeye ulaþma, düþün-
ce, vicdan ve din özgürlüðü, arkadaþlarýyla barýþ içinde toplanabil-
me, dernek kurabilme ya da  üye olma, okul yaþamýna katýlma, okul
topluluklarý ve öðrenci konseyleri oluþturma gibi haklarý serbestce
kullanabilmelidir Bu haklar, çocuðun eðitim ortamýna ve süreçlerine
katýlýmýna ve yaþam tecrübesi kazanmasýna katkýda bulunur.Aileler
de çocuðun bu haklarýný kullanmasý için teþvik edici olmalýdýr. 

Disiplin cezalarý ve güvenlik önlemleri asla fiziksel veya
duygusal þiddet içermemeli, çocuðun onurunu, kiþiliðini, deðerlerini
zedeleyici nitelikte olmamalýdýr. Okul ortamýnda ve aile ortamýnda
çocuklarýn her türlü þiddet ve istismardan korunmasý için gerekli
tüm önlemler alýnmalýdýr.Çocuðun bu haklarýnýn korunmasýnda ve
uygulanmasýnda devlet yönetecileri okul yöneticileri öðretmenler ve
ailelere büyük sorumluluklar düþmektedir.Okul aile ve çevre eðitim-
de çok önemli faktörlerdir.Bu faktörlerin saðlýklý ve uyumlu çalýþma-
sý eðitimde kaliteyi arttýrýr.

Not:Yazýnýn sýnýrlarý çerçevesinde eðitim hakkýna deðin-
meye çalýþtýk. Bir sonraki sayýda 'Eðitimde ayrýmcýlýk' konusunu ele
alacaðýz. Biz göçmenlerin ve çocuklarýmýzýn en önemli sorunlarýn-
dan biri olan eðitim sorununa gazetemizde bundan sonra daha çok
yer vermek istiyoruz.Siz deðerli okuyucularýmýzýn görüþ öneri ve
sorularla katkýlarýnýzý bekliyoruz
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Aðustos hüznü çökmüs yüreðimin tam ortasýna
Vücudumda cam kesikleri,kalbimde ise askin kýrýklarý
Kanýyor,Kanatýyor
Aðustos nede çabuk geçti deðil mi?
Tadýna doyamadan
Bir ananýn çocuðuna sürgünde duydugu özlem gibi 
Benim sana doyamadan gittiðim gibi 
Zaman hayatýmýzda hükmedemediðimiz tek varlýk 
Ne yaparsa yapalým önüne geçilemiyor durdurulamýyor
Bugün senden ayrýlýþýmýn kaçýncý günü bilemiyorum. Aslýnda ne

zaman kavuþacaðýmýda.
Hatýrlayabildiðim tek þey ise bana yalnýzlýðýmý unutturan ,
Dokunduðu her þeyi yok eden mesajlarýn oldu 
Özlemin kalbime acý çektirdiðinde,acýmý dindirmek icin çýkarýp

tekrar tekrar 
okuduðum, tek soluk ve nefeste içtiðim bir bardak þarap gibi
Nereye yürüsem kafamdaki tüm haritalarýn yollarý sana çýkýyor.
Býrak yollarý deniz ve nehirler bile sana akýyor sanki....
Hayellerim ve anýlarým sürgün yaþarken bu gurbette 
Gözyaþlarým sel olup akýyor bakýþlarýndan
Konuþ hadi,anlat bana Mardinin ey asi kýzý
Sen alýþabildin mi bensizliðe, bensiz geçen hayatýna?
Bu deli poyrazýn aþkýný söküp atabildin mi kalbinden? 
Ben hiç sanmýyorum birtanem
Eðer unutulsaydým veya unutsaydým yaþayabilirmiydim,direnebi-

lirmiydim bu sürgün hayata? 
Hala mýrýldanabilirmiydim gurbet türkülerini yüregime zarar verir-

cesine? 
Asla güzelim asla

Eðer bir gün sana kavuþamazssam beni arama bu diyarlarda
Ýçimdeki gurbet bitmiþ sana kavuþmuþ olacaðým
Seni gurbete salarak
Güzelliðin cok aðýr be birtanem taþýmýyor bedenim 
Tükendim kaldim kalbinin borçlarý altýnda 
Sen yine damda yataga uzanmýþ seyrediyorsundur yýldýzlarý bir

baþýna, 
gecenin yanlýzlýgýna ortak olurcasýna
Yine sarýyormusun göz yaþlarýný yorganýna yastýðýna
Hani cigara sarar gibi....
Yola karýþan gözyaþlarýný sele býrakýyormusun denize kavuþur

diye,bana akar diye
Peki o gün geldiginde bir soluk alacakmýsýn baþucumda topraðý-

mý sulayacakmýsýn göz yaþlarýnla 
Peki ya sonra aþkým 
Kim anacak seni ,kim gewre diyecek her konuþmasýnda 
Kim üþümesin diye saracak seni benim seni sardýðým gibi
Kim bekleyecek seni sabahlara kadar 
Kim içecek aþkýn þarabýný
Sen þimdi ürperiyorsundur  oralarda kendi yanlýzlýðýnýn içinde
Ama korkma!
Sen hiç fark etmedin 
Koynumda uyuttum seni 
Hayellerini SIMGEledim 
Umutlarýný yeþerttim 
Ama sen hiç bilmedin aþkým
Sen baþka hayatlarda 
Ben seni özgür bir ülkeye olan özlemimle sevdim
Sevgini kalbime ezberledim   
Seni seviyorum
Zordem Yýldýrým 
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